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BEHÖRDEN INFORMIEREN 
 
 

Jungbürger/innen zu Besuch in St.Gallen 
Am Freitag, 25. September 2009 fand die Jungbürgerfeier der Gemeinde Gams statt. Der 
Gemeinderat besuchte mit den Jungbürgern das Regierungsgebäude und den Kantonsrats-
saal in St.Gallen. 
 
Bei der Führung erfuhren die Teilnehmer viel Interessantes und Hintergrundinformationen, 
wie die politischen Prozesse in unserem Kanton ablaufen. Die Jungbürgerinnen und 
Jungbürger durften auch im ehrwürdigen Kantonsratssaal Platz nehmen und sich für kurze 
Zeit in die Haut unserer Volksvertreter hineinfühlen. Nach einem kurzen Apéro und einem 
Spaziergang durch das Klosterviertel chauffierte uns der Chauffeur der Bus Werdenberg-
Sarganserland AG wieder sicher nach Hause. 
 
Zurück in Gams wurden die Jungbürgerinnen und Jungbürger sowie der Gemeinderat im 
Restaurant Schäfli mit einem guten Essen verwöhnt. Gemeindepräsident Werner Schöb 
erklärte den jungen Stimmbürgern die Rechte aber auch Pflichten, welche nach Erlangung 
der Volljährigkeit auf die jungen Erwachsenen zukommen. Er munterte die Anwesenden auf, 
sich aktiv an der Gestaltung der Gemeinde zu beteiligen, indem sie die Rechte und Pflichten 
eines Bürgers wahrnehmen, konstruktive Kritik anbringen und sich zum Beispiel in Vereinen, 
Arbeitsgruppen oder aber auch politisch engagieren. Abschliessend rief er zur Teilnahme an 
Abstimmungen und Wahlen teil. Die Gelegenheit dazu hatten die meisten bereits für den 
Abstimmungssonntag vom 27. September 2009. 
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Mitteilung Grundbuchamt 
Schätzungsbegehren, welche nach Ende Oktober eingehen, können im Normalfall erst im 
Jahr 2010 berücksichtigt werden. Aufgrund der Weisungen der GVA dürfen im Dezember 
keine Schätzungen durchgeführt werden. Handänderungen, welche noch im laufenden Jahr 
stattfinden sollen, sind nach Möglichkeit bis Mitte November beim Grundbuchamt 
anzumelden. Komplexe und arbeitsintensive Fälle sind mit Vorteil früher schriftlich 
anzumelden. Es ist das Ziel des Grundbuchamtes, die Kunden prompt und zuverlässig zu 
bedienen. Um dies zu gewährleisten, ist eine seriöse Planung und Vorbereitung nötig. Für 
Fragen steht das Grundbuchamt Gams unter Telefon Nr. 081 750 30 44 oder per Mail an 
alfons.lenherr@gams.ch gerne zur Verfügung. 
 
 

Teilzonenplan „Zweier II“ 
Der Gemeinderat Gams hat am 18. Mai 2009 gestützt auf Art. 29 ff des kantonalen 
Baugesetzes den Teilzonenplan „Zweier II“ erlassen und vom 26. August bis 24. September 
2009 öffentlich aufgelegt. Nachdem innerhalb der Auflagefrist keine Einsprachen 
eingegangen sind, wird der Teilzonenplan dem fakultativen Referendum unterstellt. Die 
Referendumsfrist dauert vom 7. Oktober bis 5. November 2009. Für das Zustandekommen 
eines Referendumsbegehrens sind 196 gültige Unterschriften erforderlich. Ein allfälliges 
Referendumsbegehren wäre vor Ablauf der Referendumsfrist dem Gemeinderat Gams 
einzureichen. 
 
 

Teilzonenplan „Möösli-Churzbreiten“ 
Der Gemeinderat Gams hat am 24. April 2006, gestützt auf Art. 29 ff des kantonalen 
Baugesetzes, im Rahmen der Landumlegung „Möösli-Churzbreiten“ einen Teilzonenplan 
erlassen und vom 10. Mai bis 8. Juni 2006 öffentlich aufgelegt. Nachdem innerhalb der 
Auflagefrist diverse Einsprachen gegen verschiedene Elemente der Landumlegung 
eingereicht wurden, haben die Umlegungskommission und der Gemeinderat in den ver-
gangenen rund 3 Jahren versucht, mit sämtlichen Einsprechern eine Einigung zu erreichen. 
Nachdem nun alle Einsprache erledigt werden konnten, ist der Teilzonenplan noch dem 
fakultativen Referendum zu unterstellen. Die Referendumsfrist dauert vom 7. Oktober bis 
5. November 2009. Für das Zustandekommen eines Referendumsbegehrens sind 196 
gültige Unterschriften erforderlich. Ein allfälliges Referendumsbegehren wäre vor Ablauf der 
Referendumsfrist dem Gemeinderat Gams einzureichen. Es ist geplant, die Landumlegung 
noch in diesem Jahr rechtskräftig abzuschliessen. 
 
 

WIGA 2009 
Die Polit. Gemeinde Gams beteiligte sich mit einer Standfläche am Auftritt des Gewerbe- und 
Industrievereins (GIV) Gams an der diesjährigen WIGA. Der Gemeinderat bedankt sich bei 
allen Beteiligten für den Einsatz und die hervorragend geleistete Arbeit. Ein weiterer Dank 
geht an das WIGA Organisations-Komitee des GIV. Der GIV Gams war erstmals auch mit 
einem Gemeinschaftsstand und neuem Konzept an der WIGA vertreten. Bevölkerung und 
Behörden haben mit Freude feststellen dürfen, dass das Gamser Gewerbe mit diesem 
gemeinsamen Auftritt eine gute Visitenkarte abgegeben und die Gamser Farben würdig 
vertreten hat. Nur gemeinsam sind wir stark! 
 
 

mailto:grundbuchamt@sennwald.ch
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Personelles Alterswohnheim 
Wahl Pflegefachfrau 

Durch die Wahl der langjährigen Mitarbeiterin Frau Katrin Lawrence als Stationsleiterin 
„Pflege“ hatte die Heimkommission und die Heimleitung ein Teilzeitpensum von 40 - 60 % in 
der Pflege neu auszuschreiben. Aufgrund der eingereichten Bewerbungen und auf Antrag 
der Heimkommission hat der Gemeinderat Frau Mira Rajic, wohnhaft in 9470 Buchs, 
Wiedenstrasse 33b als Pflegefachfrau für das Alterswohnheim Möösli gewählt. Der 
Stellenantritt ist auf 1. Jan. 2010 vereinbart. Der Gemeinderat gratuliert herzlich zur Wahl 
und wünscht Frau Rajic bereits heute viel Freude in ihrer neuen Aufgabe im Alterswohnheim 
Möösli. 
 
Wahl Lernende 

Im Alterswohnheim „Möösli“ ist auf nächsten Sommer wieder eine Lehrstelle als 
„Fachangestellte Gesundheit“ zu besetzen. Der Gemeinderat hat auf Antrag der Heimleitung 
und der Heimkommission Frau Selina Finsterwald, Lindenweg, Gams als neue Lernende 
gewählt. Der Gemeinderat gratuliert zur Wahl und wünscht Frau Finsterwald bereits heute 
einen erfolgreichen Start in die Ausbildung in unserem Gamser Alterswohnheim. 
 
 

Kurz notiert 
− Der Gemeinderat hat an das Projekt „Bewegtes Werdenberg“ einen einmaligen 

Gemeindebeitrag von 300 Franken ausgerichtet. 
− Die Heimatbühne Werdenberg führt am Sonntag, 18. Oktober 2008 um 14.00 Uhr im 

Widemsaal das Lustspiel „Bis doch nid so dumm“ auf. Die Alterskommission und der 
Gemeinderat haben die Seniorinnen und Senioren über 70 herzlich zu diesem Anlass 
eingeladen. Der Anlass steht jedoch der ganzen Bevölkerung offen. Die Heimatbühne 
Werdenberg freut sich über ihren Besuch. 

− Am Mittwoch, 18. November 2009 stehen die Gamser Behörden in der Aula Höfli 
wiederum Red und Antwort. Die drei Ortsparteien, diesmal unter der Leitung der FDP 
Gams, laden Sie ganz herzlich zu einem interessanten Diskussionsabend ein. Sie 
erfahren Aktuelles aus der Ratstätigkeit, über geplante Projekte und können natürlich 
eigene Fragen stellen. Im Anschluss an die Veranstaltung offerieren die Korporationen 
einen Apéro. 

− Jugendarbeit Gams: Mehrere Wochen haben wir geschuftet und gewerkelt und können 
nun stolz auf unsere Arbeit sein. Voller Freude dürfen wir zur Eröffnung des neuen 
Jugendtreffs in einladen. Am Samstag den 7. November um 17:00 beim alten Schulhaus 
„Bsetzi“. Schaut vorbei zum luaga, Feiern und Kontakte knüpfen. 
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Gamser Viehschau 2009 
Am Donnerstag, 8. Oktober 2009 fand bei trockenem Herbstwetter die diesjährige 
Gemeindeviehschau auf dem Marktplatz Gams statt. Die Auffuhr fiel mit insgesamt 357 
Tieren wiederum gut aus. Der zum dritten Mal durchgeführte Jungzüchter-Wettbewerb lockte 
wiederum viele Zuschauer an den Ring. Ramona, Christoph und Ueli Eggenberger, Gula mit 
Chälbli „Kiri“ wurden als Sieger erkoren. Stefanie und Flavia Lenherr, Tschudenhus mit 
Chälbli Holiday und die Geschwister Alpiger, Wolfhag mit Chälbli Laura belegten die 
Ehrenplätze. 
 
Der gemütliche „Schauabend“ mit musikalischer Unterhaltung und einem Quiz mit schönen 
Preisen fand gleichentags im Festzelt am Marktplatz statt. Der Gemeinderat und die 
Landwirtschaftskommission danken der Schaukommission unter dem Präsidium von Gerald 
Scherrer, Bruedermäl, für die tadellose Organisation der Schau und allen Beteiligten 
Viehzüchtern für die schöne Auffuhr. Die Experten bescheinigten den Gamser Viehzüchtern 
eine überdurchschnittliche Qualität der aufgefahrenen Tiere. Zur „Miss Gams“ wurde in 
diesem Jahr die Kuh „Jana“ von Scherrer Gerald, Bruedermäl, erkoren. Die Rangliste kann 
auf der Gamser Homepage herunter geladen werden. 
 

 

Bildlegende: Gamser Viehschau auf neuem Schauplatz „Marktplatz“ 
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Baubewilligungen 
Der Gemeinderat Gams erteilte auf Antrag der Baukommission folgende Baubewilligungen: 
 
Bewilligungen im ordentlichen Verfahren 
− Kramer-Lenherr Markus, Höhe Gams, 9469 Haag, Parzelle Nr. 930, Höhe: 

Umbau und Erweiterung Viehstall und Remise 
− Steiner Martin, Iverturststrasse 1, 9472 Grabs, Parzelle Nr. 2139, Wanne: 

Neubau Einfamilienhaus mit angebauter Garage 
 

Bewilligungen im Meldeverfahren 
− Schöb Peter, Gartenstrasse 9, 9473 Gams, Parzelle Nr. 1760, Feld: 

Photovoltaikanlage in südliche Dachfläche (Indach) 
− Technomag AG, Fischermättelistrasse 6, 3008 Bern, Parzelle Nr. 1479, Madrusa: 

Heizkesselauswechslung 
− Lenherr Karl und Elke, Duxweg 5, 9494 Schaan, Parzelle Nr. 1665, Madrusa: 

Photovoltaikanlage in südliche Dachfläche (Indach) 
− Hardegger Kurt, Schleipfweg 17, 9473 Gams, Parzelle Nr. 1259, Hueb: 

Neue Parkplätze auf Vorplatz, Erweiterung Sitzplatz und Aufstellen eines Gartenhauses 
 
 

Baugesuche 
Die aktuellen Baugesuche sind jeweils während der Auflagefrist auf der Homepage der 
Gemeinde Gams  http://www.gams.ch  Rubrik Bauanzeigen und am öffentlichen 
Anschlagkasten beim Rathaus publiziert. 
 
 

Handänderungen 
Schädler Engelbert, Bahnhofstrasse 41, 9475 Sevelen an Schädler Hans-Jörg, Bahnstrasse 
11c, FL-9494 Schaan: Grundstück Nr. 1438, Schwendi, Scheune Nr. 1190, Hütte Nr. 1191, 
Scheune Nr. 1192, 18'107 m2 G’grfl., Strasse, Wiese, Weide, geschlossene Bestockung 
EV: 19.10.1963 
 
a) Dürr Franziska, Kirchweg 4, 8733 Eschenbach b) Dürr Hedwig, Haagerstrasse 71, 9473 
Gams c) Zäch Maria, Herrenmühlestrasse 8, 9652 Neu St. Johann d) Dürr Christian, Widen 
5, 9473 Gams e) Dillier Martha, Seestrasse 12, 6072 Sachseln f) Frangoulis Antonia, Widen 
29, 9473 Gams g) Dürr Josef, Sportplatzstrasse 4, 9473 Gams h) Strub Paula, Kratzera 53, 
FL-9487 Gamprin-Bendern i) Dürr Michael, Stegstrasse 15, 9473 Gams an Dürr Johannes, 
Haagerstrasse 63, 9473 Gams: je 1/10 Miteigentum an Grundstück 2026, Hueb, 1'472 m2 
Wiese 
EV: 09.09.1994 
 
 

http://www.gams.ch/
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Aus dem Kath. Kirchenverwaltungsrat 
Vakanz im Kirchenverwaltungsrat 
Seit der Demission von Margrit Dubach als Mitglied des Kirchenverwaltungsrates ist dieser 
Sitz zur Wiederbesetzung offen. Interessentinnen und Interessenten melden sich bitte beim 
Präsidenten Josef von Felten, Sportplatzstr. 1, 9473 Gams, Tel. 081 771 19 89. 
 
Unterschriftensammlung – Das Gamser Wetterglöckli 
Am 14. September haben drei Gamser KirchbürgerInnen 580 Unterschriften dem Kirchen-
verwaltungsrat abgegeben. In einem Schreiben „Das Gamser Wetterglöckli – Tradition 
respektieren – für die Zukunft bewahren“ teilen sie dem Rat ihre Besorgnis mit, dass das 
Läuten der Wetterglocke in seiner jetzigen Form weiterhin ein freier Bestandteil des täglichen 
Lebens im Gams bleiben soll. Von einem sehr restriktiven Gebrauch des Läutens sei zu 
einer sinnvollen, althergebrachten Anwendung zurückzukehren. Nötigenfalls sei ein 
Reglement über das Läuten zu erstellen. 
 
Der Kirchenverwaltungsrat einschliesslich dem Seelsorgeteam ist sich des Wertes dieser 
Tradition bewusst und hatte nie die Absicht diesen Brauch, als Einladung zum Gebet ver-
standen, abzuschaffen. Im Pflichtenheft ist und war immer festgehalten: „Die Wetterglocke 
wird bei schweren Unwettern geläutet.“ Diese Regelung ist also in Kraft; sie wird immer 
innerhalb eines Ermessensspielraums ausgelegt. Der Kirchenverwaltungsrat hat in der 
Sitzung vom 8. August das Thema behandelt und beschlossen, dass die Wetterglocke 
vermehrt zu läuten sei. Ein diesbezügliches Gespräch mit dem Mesmer ist erfolgt. 
 
Der Kirchenrat und das Seelsorgeteam zeigen damit, dass es uns ein Anliegen ist, diese 
Tradition weiterhin zu pflegen und nimmt die Eingabe der 580 Gamserinnen und Gamser 
ernst. Er dankt all denen, die sich für ein im Alltag gelebtes Christentum einsetzen. 
 
Morgenläuten 
Eine ebenfalls sehr alte Tradition in unserer Pfarrei ist das Morgenläuten um 05.30 Uhr. Die 
Bitte wurde an den Rat herangetragen, dieses Läuten auf später zu verlegen. Der Kirchen-
verwaltungsrat möchte gerne wissen, welche Zeit als die sinnvollste zum Angelus-Läuten 
empfunden wird. Er bittet deshalb alle Angehörigen der Pfarrei, um ihre Meinung. Soll das 
Läuten um 05.30 Uhr bleiben, oder auf 06.00 Uhr oder 06.30 Uhr verlegt werden. Bitte teilen 
Sie uns bis zum 10. November Ihre bevorzugte Läut-Zeit mit, entweder mit einer Karte ans 
kath. Pfarramt, Bsetzi 12, 9473 Gams, oder via Mail: pfarramt@gams.ch, unterzeichnet mit 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse. 
 
Neuer Bruder-Klaus Bildstock auf Afaggaia 
Am Sonntag, 27. September konnte unser Pfarreibe-
auftragter Philipp Hautle mit einer stattlichen Schar von 
Pfarreiangehörigen den neuen Bruder-Klaus Bildstock 
auf Afaggeia einweihen. Dank der Einwilligung der Land-
besitzer konnte die verfallene Station des ehemaligen 
Kreuzweges abgebrochen und durch die Baugenossen-
schaft ein Steinturm errichtet werden. Dieser erinnert an 
die Vision des Bruder Klaus: Er wird ein Fingerzeig zum 
Himmel sein. Die eicherne Bruder-Klaus Statue hat der 
Altstätter Bildhauer Robert Hangartner geschnitzt. 
Kirchenverwaltungsrat und Seelsorgeteam hoffen, dass 
der Bildstock mit dem Gottsucher, Beter und Friedens-
stifter Niklaus von Flüe vielen zu einem lieben Ort der 
Besinnung werde. 
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